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wir freuen uns, ihnen in der letzten Aus-
gabe der hauszeitung dieses Jahres 
noch einmal viele bunte vergnügliche 
und schöne Momente präsentieren zu 
können.

Noch sind Ausfahrten, Gruppenange-
bote und Veranstaltungen möglich – wir 
beobachten genau, so wie Sie wahr-
scheinlich auch, was um uns herum in 
bezug auf das corona-Virus und die 
Pandemie passiert und bleiben trotzdem 
weiter optimistisch und voller Vorfreude 
auf die anstehende Weihnachtszeit. Die 
dritte, sogenannte „booster“-impfung, 
haben die meisten Mitarbeiter*innen 
und bewohner*innen mittlerweile in der 
tasche.

täglich rollen vor unserer tür nun die bau-
maschinen auf unserer baustelle und wir 
entschuldigen uns an dieser Stelle noch 

einmal von herzen bei allen Angehöri-
gen, Dienstleistern*innen, besuchern*in-
nen … für die Unannehmlichkeiten, die 
durch die knappe Parksituation für Sie 
entstehen.

Wir sind gespannt, was die nächsten 
Wochen und Monate bringen, wün-
schen ihnen allen eine wunderschö-
ne Vorweihnachtszeit, ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten rutsch 
in das nächste Jahr.

Samedin Asani, 
Einrichtungsleitung

kristin Förster, 
Stellvertretende 
Pflegedienstleitung

Liebe Bewohner*innen, Angehörige 
und Freund*innen des Hauses,
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mit ihm ins kino. Als die beiden zweiein-
halb Jahre zusammen waren, planten 
sie einen gemeinsamen Urlaub. Vor die-
sem Urlaub bekam sie von ihrem Liebsten 
den Verlobungsring. Dann wurde sich ein 
Mercedes ausgeliehen und sie besuch-
ten alle ihre Verwandten. es ging nach 
Süden und wo sie übernachten durften, 
da blieben sie. Sie schliefen oft in Wohn-
zimmern auf dem Fußboden. Am nächs-
ten tag war dann ein anderer Verwand-
ter auf dem Programm.

Das Paar heiratete 1959 in heidenau, wo 
sie dann auch wohnten. im Jahre 1961 
kam der gemeinsame Sohn Jörg-klaus 
zur Welt und 1964 folgte die gemeinsame 
tochter Sabrina. Der bundesgrenzschutz 
baute in Winsen/Luhe eine neue kaserne, 
daher zog die Familie nach Winsen und 
lebte dort. heute ist Frau bartels Witwe, 
lebt	bei	uns	 im	 INTEGRA	Seniorenpflege-
zentrum und hat guten kontakt zu ihren 
kindern und enkelkindern. Sie ist sehr ge-
sellig und hat viele Freunde gefunden.

heute berichtet unsere bewohnerin Frau 
christa bartels aus ihrem Leben. Sie wurde 
1935 in Wittenberge geboren und ist dort 
als siebtes von elf kindern aufgewach-
sen und auch dort zur Schule gegangen. 
Nach dem 2. Weltkrieg wurde diese regi-
on zur DDr.

Frau bartels wollte Schneiderin oder Fri-
seurin werden. Zur damaligen Zeit gab es 
jedoch keine Ausbildungsstellen. Da sie 
das Schneidern so liebte, nähte sie sich 
alles,	 was	 ihr	 gefiel.	 Dann	 beschloss	 sie	
eine Ausbildung im traktorfahren zu ab-
solvieren. Mit dieser Prüfung konnte sie 
bei der Firma MtS Maschinen-Ausleih-Sta-
tion, trecker über Wald und Flur fahren.

Da ihre Schwester in hamburg-Sinstorf 
lebte, stellte sie einen Ausreiseantrag, 
welcher im Jahre 1953 genehmigt wurde. 
Sie wohnte bei ihrer Schwester und be-
kam bei einer bäckerfamilie im haushalt 
eine Arbeitsstelle. Später arbeitete sie im 
krankenhaus in harburg, wo sie auf Stati-

on	in	der	Pflege	und	auch	der	Küche	ge-
arbeitet hat.

Mit ihrer Arbeitskollegin ging sie in ham-
burg zum tanzen. Dort kamen drei junge 
Männer herein und ihr Auge blieb an dem 
hübschen Mann in der Mitte hängen. Die-
ser dachte genauso und tanzte mit ihr die 
ganze Nacht. es waren drei Freunde und 
Arbeitskollegen vom bundesgrenzschutz 
aus heidenau. Am nächsten tag ging sie 

Unsere Bewohnerin
Christa Bartels 

Mein Name ist kristin Förster, ich bin ge-
boren am 19.11.92 in Lüneburg und 
wohne in Winsen.

ich arbeite seit 2012 im iNteGrA Win-
sen/Luhe. Angefangen habe ich dort 
als	 erste	 Praktikantin	 in	 der	 Pflege	 und	
habe dort bis heute drei Ausbildungen 
abgeschlossen	 –	 Pflegeassistentin,	 Pfle-
gefachkraft	 und	 Pflegedienstleitung.	
Derzeit	 arbeite	 ich	 als	 Pflegedienstlei-
tung und vertrete Frau brachten, die 
sich	aktuell	in	Mutterschutz	befindet.	

Meine Arbeit ist für mich sehr wichtig, ich 
freue mich jeden tag auf neue heraus-
forderungen und das Zusammensein mit 
den bewohnern*innen – vor allem dann, 
wenn mich bewohner*innen im büro be-
suchen kommen. Wenn ich mal nicht 
am Arbeiten bin, verbringe ich meine 
Freizeit mit meiner Familie oder Freun-
den, ich schlafe auch gerne.

ich gehe gerne einkaufen, am liebs-
ten bei Douglas. kinder oder haustiere 
habe ich nicht. ich wünsche den Lese-
rinnen und Lesern viel Gesundheit und 
alles Gute. 

Mit freundlichen Grüßen
kristin Förster

Unsere Mitarbeiterin
Kristin Förster 
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einmal im Monat treffen wir uns in gesel-
liger runde zum gemeinsamen kegel-
nachmittag im restaurant.

kegeln ist eine Präzisionssportart, bei 
der ein*e Spieler*in von einem ende ei-
ner glatten bahn aus mit kontrolliertem 
Schwung eine kugel ins rollen bringt, 
um die am anderen ende der bahn auf-
gestellten neun kegel umzulegen. Die 
kegel sind dabei gleichmäßig in Form 
eines Quadrats angeordnet, das auf 
der Spitze steht.

Wer am ende des tages die meisten 
Punkte erreicht, der erhält unsere soge-
nannte „Wander-kegelmedaille“. Diese 
darf der Gewinner oder die Gewinnerin 
bis zum nächsten Mal behalten und bei 
erneutem Sieg wieder an sich nehmen 
bzw. an einen anderen Mitstreiter oder 
eine Mitstreiterin abgeben. 

hier das Siegerfoto mit den Plätzen 1 - 3 
unserer kegelrunde im September:

„Alle Neune!“ am 
Mittwochnachmittag

erfahrene Mitarbeiter*innen, die sich 
wohl fühlen und loyal im Unternehmen 
zusammenstehen, sind der beste Ga-
rant für ein funktionierendes System. Wir 
gratulieren von herzen unseren Mitar-
beiter*innen zu ihren Dienstjubiläen im 
September, Oktober und November:

01.09.2021
Sechsjähriges Dienstjubiläum:
Snjezana cosic, Wohnbereichsleitung WB 2, 

Serife Susnja, Service

Siebenjähriges Dienstjubiläum:
Andrea babbe, Frühstücksservice
Achtjähriges Dienstjubiläum:
brenda hütköper, Alltagsbegleiterin

Neunjähriges Dienstjubiläum:
Annette Sing, Hauswirtschaft (ohne Foto)

01.10.2021
Sechsjähriges Dienstjubiläum:
Paul Simon, Service (ohne Foto)

01.11.2021
Neunjähriges Dienstjubiläum:
beate Winkler, Alltagsbegleiterin

Sandra radam, Pflegefachkraft WB 4

15.11.2021
Neunjähriges Dienstjubiläum:
katica Pavlovic-Fontanella, 
Leitung Hauswirtschaft

Siebenjähriges Dienstjubiläum: 
Oksana Frank, Alltagsbegleiterin

Mitarbeiter*innen-
Jubiläen 96 7 8
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im Vordergrund unserer Olympiade 
stand natürlich der Spaß, doch wer das 
Glück auf seiner Seite hatte, der hat es 
am ende aufs treppchen geschafft und 
wurde mit Medaille und großem Ap-
plaus beglückwünscht. 

Wir freuen uns über die vielen teilneh-
mer*innen, die tollen erfolge und den 
schönen Nachmittag!

Am 22. September stand bei uns Großes 
auf dem Programm: unsere Senioren- 
olympiade.

in insgesamt fünf Disziplinen galt es sich 
zu beweisen – ob beim Dosenwerfen, 
beim Würfeln, beim hütchenspiel, beim 
Fühlsäcke erraten oder bei der Schätz-
frage … 

Olympia 
bei INTegRA
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Am 14.10.2021 war es soweit – wir feier-
ten Oktoberfest!

Ein geschmücktes Restaurant sowie ein 
festlich dekoriertes Foyer luden ein, um 

sich gemeinsam bei Kaffee und Kuchen 
einen schönen Nachmittag zu machen.
Mit musikalischer Begleitung durch Harry 
Hansen wurde zusammen gegessen, 
getrunken, gesungen, geschunkelt, ge-
tanzt und gelacht! Es war ein richtig tol-
ler Nachmittag.

Außerdem erwartete unsere Bewohner 
und Bewohnerinnen eine Überraschung: 
eine Schülergruppe der IGS Winsen/Roy-

dorf hat für jeden eine „Mutmachtüte“ 
zusammengestellt und ihnen diese zu-
sammen mit folgendem Brief überreicht:Oktoberfest 

bei uns im Haus
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Liebe Schüler der Klasse 8f!

Herzlichen Dank für die große Freude, 
die Ihr uns im INTEGRA mit Euren liebe-
vollen Präsenten bereitet habt!

Wir sind hier durch unterschiedliche kog-
nitive oder orthopädische Einschränkun-
gen zusammengewürfelt und versuchen 
mithilfe eines sehr hilfsbereiten Personals 
uns das Leben weiter möglichst ange-
nehm zu gestalten. 

Mit dem guten Willen aller Beteiligten 
gelingt das erfreulicherweise recht gut. 
Besser kann es natürlich immer noch 
werden.

Dazu tragen solche Aktionen wie Eure 
Geschenk-Aktion im besonderen Maße 
bei. Im Namen aller „Nutznießer“ be-
danke ich mich nochmals herzlichst und 

wünsche Euch in der Schule und im üb-
rigen Leben ganz viel Freude und Erfolg!

Seid freundlichst gegrüßt von ca. ein-
hundert dankbaren Geschenk-Empfän-
gern!

Euer Dieter

Auch im Namen der einrichtung sagen 
wir noch einmal: herZLicheN DANk für 
die tolle idee! 

Dieses Mal wurde über eine Veranstal-
tung in unserem haus nicht nur in unse-
rer wunderbaren hauszeitung oder auf 
instagram berichtet, sondern auch in 
unserer lokalen tagespresse, dem Win-
sener Anzeiger. Danke an herrn engel 
und herrn ruoff, die sich für ein kurzin-
terview bereit erklärt haben.

Ein Dankeschön seitens unserer 
Bewohner und Bewohnerinnen …

Janina Dierks / AdobeStock.com
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Zum entladen der Schiffe wurden je 
nach Material zwischen 30 und 40 
Mann benötigt. Da der hafen sehr groß 
und	weitläufig	ist,	fuhr	Herr	Ziehe	mit	sei-
nem Fahrrad durch das Gelände, um 
an die verschiedenen Schiffe zu gelan-
gen. Manchmal wurden die Männer mit 
dem Auto oder bus zu den Anlegern 
gefahren oder mussten mit der barkasse 
zum Arbeitsplatz gebracht werden. 

Die Männer leisteten Schwerstarbeit. Sie 
arbeiteten in den Luken und schleppten 
Säcke mit verschiedenen Materialien 
wie zum beispiel: kaffee, Papier, konser-
ven, sogar Nähmaschinen. Pelze stan-
ken beim entladen. Oft wurde in höhe 
mit entsprechenden kränen gearbei-
tet. herr Ziehe berichtet schmunzelnd: 
,,in der U-bahn wurden die hafenarbei-
ter am Geruch erkannt.“ ein weiteres 
erkennungsmerkmal: im hafen wurde 
Plattdeutsch gesprochen.

Die Männer wurden vom Stauer und 
dem Zoll überwacht. Wenn die Arbeit 
erledigt war, dann konnten die Männer 
gehen. Sie wurden durch barzahlung 
am Zahltag entlohnt. Das Arbeitsentgelt 
wurde wöchentlich in bar ausgezahlt. 
Das bargeld wurde aus Sicherheitsgrün-
den in eine tüte aus Papier verpackt, 
worauf die genaue Lohnabrechnung 
(Lohnzettel) war. bei den ehefrauen 
war es beliebt am Zahltag ihre Männer 
von der Arbeit abzuholen. Denn an den 
Zahltagen waren die hamburger knei-
pen voll.

Nach so viel harter Arbeit konnte herr 
Ziehe im Alter von 58 Jahren in den ru-
hestand gehen. er verbrachte viel Zeit 
mit seiner Familie in seinem Schreber-
garten, wo er Obst und Gemüse für den 
eigenbedarf anbaute.

Bewohnererinnerung:
Mein Arbeitsleben

heute berichten wir über unseren be-
wohner herrn Ziehe, der uns einiges aus 
seinem Arbeitsleben erzählt hat. er er-
blickte im Jahre 1934 in hamburg barm-
bek das Licht der Welt.

Nach seiner Schulzeit in hamburg be-
gann er eine Ausbildung zum Maschi-
nenbauer bei der Fa. blohm und Voss. 
in dieser Werft wurden viele bekannte 
Schiffe wie die bismarck, Gorch Fock, 
cap Arcona gebaut. Die Werft liegt 
gegenüber den Landungsbrücken im 
hamburger hafen. Zu kriegszeiten wur-
den dort neben U-booten auch Militär-
schiffe gebaut. Nach dem krieg boom-
te der hafen und es kamen aus vielen 
Ländern der erde handelsschiffe mit ih-
ren Gütern an.

herr Ziehe arbeitete noch 10 Jahre 
nach Ausbildungsende für seine Firma 
an sechs containerschiffen für die ree-
derei hamburg Süd. in seiner Freizeit 
interessierte er sich für boxkämpfe und 

für das Schrebergärtnern. bei einem 
Schaukampf lernte er seine große Liebe 
kennen. 

im Jahre 1961 wurde geheiratet. in die-
ser ehe wurden der Sohn Matthias und 
die tochter Alexandra geboren und 
machten das Familienglück perfekt. Um 
die kleine Familie zu versorgen, suchte 
herr Ziehe im hafen gut bezahlte Arbeit 
und verdiente als hafenarbeiter das 
Familieneinkommen. er wohnte mit der 
Familie nur wenige Minuten vom hafen 
entfernt und fuhr mit dem Fahrrad zur 
Arbeit. 

Um auf die andere elbseite zu kom-
men, benutzte er den alten elbtunnel. 
er stellte sein Fahrrad in den Aufzug und 
lief die treppen bis in den elbtunnel hi-
nunter. Dann ging er mit dem Fahrrad 
durch den tunnel und es ging wieder 
mit Aufzug und treppe nach oben an 
die andere elbseite, wo die Schiffe la-
gen, welche gelöscht werden sollten.

Johann Hamann (1859-1935) - Johann Hamann: „Hamburg um die Jahrhundertwende. Mit 
einigen Farbaufnahmen von Heinrich Hamann. Hrsg. von Walter Uka. Mit einem Text von 
Timm Starl, Nishen-Verlag, Berlin-Kreuzberg 1987, S. 1928. ISBN 3-88940-009-4

VRD, Susanne / beide AdobeStock.com
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Wir gratulieren unseren 
Bewohner*innen nachträglich 
zum Geburtstag und 
wünschen alles Gute!

September 2021 
Gertrud Fock 12.09.

elma Andreas 13.09. 

karl rademacher 15.09.

Gero reichelt 22.09.

Liesel Schwind 22.09.

hans-Jürgen Stoffers 24.09.

elli Flocke 25.09.

Oktober 2021 
Friederike Daur 05.10.

hendrina Ziegert 18.10.

erwin Wendt 19.10. 

November 2021
Magdalene Schröder 03.11.

käte Grams 05.11.

elisabeth Lütjens 06.11.

Unsere Geburtstagskinder

Die tage werden kürzer und die tempe-
raturen sinken. Nicht selten verlockt das 
kalte Wetter zu fettigem, schwerem und 
damit aber vitaminarmem essen. Dabei 
ist es jetzt besonders wichtig, auf eine 
gesunde ernährung zu achten. immer-
hin steht mit dem herbst/Winter auch die 
erkältungszeit vor der tür. ernährungswis-
senschaftler raten deshalb besonders in 
den kalten Jahreszeiten zu einer kost, die 
reich an Vitamin c und Zink ist. Denn Vi-
tamin c wirkt nicht nur als Zellschutzmittel, 
es stimuliert darüber hinaus die körperei-
genen Abwehrkräfte. Auch Zink hat einen 
positiven	 Einfluss	 auf	 das	 Immunsystem.	
Und es beschleunigt ganz nebenbei – ge-
nau wie Vitamin c – die Wundheilung.

Diese Lebensmittel halten fit:

Kiwis, Orangen und Co – Als besonders 
ergiebige Vitamin-c-Quellen haben sich 
kiwis, Orangen, schwarzen Johannisbee-
ren, Paprika sowie Weißkohl erwiesen. 

Kürbis – kürbisse in jeglicher Variation ent-
halten neben viel Geschmack zahlreiche 
Vitamine, Mineralstoffe, Spurenelemente 
und ballaststoffe. Sie wirken gleichzeitig 
entwässernd und verdauungsfördernd.

Vollkornbrot  – hier steckt viel drin: Zink, Vi-
tamin b, eisen, Selen und vor allem ballast-
stoffe. ballaststoffe fördern nicht nur die 
Verdauung, sondern binden auch Gifte 
und andere schädliche Substanzen, die 
mit der Nahrung in den Darm gelangen.

Nüsse – Nüsse sind hervorragende Liefe-
ranten für ungesättigte Fettsäuren, Vita-
mine, Antioxidantien und ballaststoffe. 
Wer starke Nerven benötigt, sollte regel-
mäßig zu Walnüssen greifen, da diese 
wertvolles Vitamin b enthalten.

Tee – im tee sind jede Menge sogenann-
te Polyphenole enthalten, die den körper 
von freien radikalen reinigen. Mineral-
stoffe wie Magnesium und Fluor sowie die 
Vitamine c und b zählen ebenfalls zu den 
gesundheitsfördernden inhaltsstoffen.

Ingwer – ingwer wirkt antioxidativ, entgif-
tend und besitzt zudem eine bakterien- 
sowie pilztötende Wirkung.

Knoblauch – Sein schwefelartiges Öl ent-
hält Allicin. Dieses stärkt das immunsys-
tem und schützt so zum beispiel vor erkäl-
tungen.
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Gruß aus der Küche:
Ernährung in den kalten Wintertagen
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https://www.selbst.de/bauernregeln-36402.html#bauernregeln:_wetter_und_kalender

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Autor unbekannt 

Wir nehmen Abschied

Bauernregeln

Dezember „Donnert’s im Dezember gar, kommt viel Wind im nächsten Jahr.“
„So kalt wie im Dezember, so heiß wird’s im Juni.“

Januar „ist der Januar hell und weiß, wird der Sommer gerne heiß.“
„kommt der Frost im Januar nicht, zeigt im März er sein Gesicht.“

Februar „Je nasser ist der Februar, desto nasser wird das ganze Jahr.“
„Wenn’s im Februar nicht schneit, schneit’s in der Osterzeit.“

Die dunkle, kalte und feuchte Zeit hat 
begonnen. So steigt die Vorfreude auf 
Weihnachten. Auf den Adventsschmuck. 
Die steigende Zahl der brennenden ker-
zen auf dem Adventskranz. Geschmück-
te Fenster und Vorgärten. bis dann, end-
lich, Weihnachten ist und die zahlreichen 
Lichter und kerzen die herzen wärmen. 
Wenigstens ein paar tage möchte man 
heile Welt tanken.

Das bild von bethlehem, die Weihnachts-
geschichte, die das Lukasevangelium 
erzählt, spricht von etwas anderem. Gott 
kommt am rand in diese Welt. Dort, wo 
keiner gerne hinsieht und hingeht, wo al-
les gottverlassen scheint, singen himmli-
sche chöre vor tagelöhnern auf dem 
Feld.	 Und	Gott	wird	als	 hilfloses	 Baby	 in	
einen Futtertrog gelegt. So beginnt die 
Gegengeschichte zur Geschichte unse-
rer Welt. Der hinweis auf den für uns alle 
offenen himmel, der gar nicht nach den 
Wertmaßstäben dieser Welt rechnet, für 
den Liebe mehr zählt als ein bankkonto, 
für den Macht und Narzissmus keine Op-
tionen sind, geschieht in der Selbstaufga-
be und Selbstaufopferung Gottes.

einem triumphierenden herrscher im 
himmel würde man nicht glauben, dass 
er	sich	ganz	und	gar	mit	uns	identifiziert.	
Durch die Lebensgeschichte Jesu wis-
sen wir, dass Gott die höhen und tiefen 
menschlichen Lebens geteilt und mit 
durchlitten hat. Dass er seinen Ort bei 

denen sieht, die in unserer Welt keine 
oder geringe chancen haben. Und dass 
er auch an unserer Seite ist, selbst in den 
schweren und dunklen Phasen.

Wenn wir keine Perspektiven für uns 
mehr sehen, dann können wir nicht mehr 
gut wahrnehmen, was um und in uns 
wird. Jedoch erscheinen uns dann kei-
ne himmlischen chöre und bringen uns 
keine Weisen Geschenke. Und doch ist 
in diesen Zeiten Gott an unserer Seite. 
Gibt uns die kraft, die wir für diesen tag 
brauchen. er hält uns ein Licht am hori-
zont, damit wir die Orientierung nicht ver-
lieren. Und greift uns, wenn nötig, unter 
die Arme, um uns aufrecht zu halten. Wir 
können darauf vertrauen, weil wir wissen, 
dass er dies auch selbst durchlebt hat. 
Weil wir wissen, dass er das kind im Fut-
tertrog war. Weil sein Weg über höhen 
und durch große tiefen gegangen ist. 
Wir können darauf vertrauen, weil wir die 
Geschichte von Weihnachten aus dem 
Lukasevangelium kennen und hier das 
große bild von der Liebe Gottes zu den 
Menschen sehen.

So kann es für uns Weihnachten werden. 
in der Wärme der Lichter spiegelt sich ein 
wenig von der Liebe Gottes zu uns und 
wirft von dort ein heilsames Licht auf das 
ganze Jahr. Amen.

ihr Pfarrer Wolfgang Mann, 
ev. emmaus-kirchengemeinde hamm

Andacht: „Gott steht 
an unserer Seite“

Marina Zlochin / AdobeStock.com
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bereits im Juni 2021 hat der bundestag 
–	mal	wieder	 –	 eine	 neue	 Pflegereform	
beschlossen. Während erste reform-
punkte bereits in kraft getreten sind, fol-
gen weitere zum 1. Januar 2022 und zum
1. September 2022. Auch die bewoh-
ner*innen unserer einrichtungen sind von 
dieser neuen reform betroffen, weshalb 
wir ihnen an dieser Stelle einige ausge-
wählte Änderungen in der stationären 
Pflege	 durch	 das	 sogenannte	 Gesund-
heitsversorgungsweiterentwicklungsge-
setz (GVWG) vorstellen möchten.

Der für bewohner*innen vollstationärer 
Pflegeeinrichtungen	 wohl	 wichtigste	 In-
halt des Gesetzes ist der neu eingeführte 
„Leistungszuschlag“. Dieser sieht vor, dass 
die	Pflegebedürftigen	mit	den	Pflegegra-
den 2 bis 5 ab dem 1. Januar 2022 einen 
Zuschlag auf den zu zahlenden eigenan-
teil	an	den	pflegebedingten	Heimkosten	
erhalten. Der Leistungszuschlag richtet 
sich dabei nach der Aufenthaltsdauer in 
der stationären einrichtung und steigt mit 
zunehmenden Jahren. 

er beträgt:

•	5%	des	Eigenanteils	an	den	
	 Pflegekosten	innerhalb	des	
 ersten Jahres

•	25%	des	Eigenanteils	an	den	
	 Pflegekosten	im	zweiten	Jahr

•	45%	des	Eigenanteils	an	den	
	 Pflegekosten	im	dritten	Jahr

•	70%	des	Eigenanteils	an	den	
	 Pflegekosten	ab	dem	37.	Monat

INTEGRA Spezial: Die neue Pflegereform

bereits vorhandene Versorgungszeiten 
sollen angerechnet werden, angefan-
gene Monate zählen als volle Monate. 
Wichtig ist hierbei, dass der Zuschlag aus-
schließlich	auf	den	pflegebedingten	An-
teil gezahlt wird, nicht auf die weiterhin 
vollständig von bewohner*innen zu tra-
genden	 Unterkunfts-	 und	 Verpflegungs-
kosten, die investitionskosten und die 
Ausbildungsumlage.

Der erfreuliche effekt der durch den Zu-
schlag	 reduzierten	 Pflegekosten	 wird	
sich zum 1. September 2022 durch eine 
weitere regelung in dem Gesetz mög-
licherweise wieder aufheben. Um eine 
gute	 Versorgung	 in	 der	 Altenpflege	 zu	
gewährleisten, müssen die Arbeitsbedin-
gungen und die bezahlung attraktiv sein. 

Aus	diesem	Grund	sind	Pflegeeinrichtun-
gen	ab	dem	1.	September	2022	verpflich-
tet,	 die	 Pflege-	 und	 Betreuungskräfte	
nach tarif oder kirchenarbeitsrechtlichen 
regelungen zu bezahlen oder sich zu-
mindest diesen tarifen oder regelungen 
anzupassen. 

Der dafür maßgebliche tarif wird in den 
nächsten Monaten durch den Spitzenver-
band	 Bund	 der	 Pflegekassen,	 dem	 Bun-
desgesundheitsministerium und schließlich 
den	 Landesverbänden	der	 Pflegekassen	
regional vorgegeben. Noch sind die mög-
lichen Auswirkungen also unklar, doch ist 
von einer Steigerung der Gehälter auszu-
gehen.

So sehr wir eine solche entwicklung im 
interesse unserer Mitarbeiter*innen auch 
begrüßen, bedeutet jede Gehaltssteige-

rung	auch	eine	Erhöhung	der	Pflegekos-
ten, die wiederum zu einer erhöhung des 
durch die bewohner*innen zu tragenden 
eigenanteils führt.

erst in 2023 sollen neue, bundeseinheitli-
che Personalanhaltszahlen vorgegeben 
werden, die die einstellungen zusätzlicher 
Pflegekräfte	 ermöglichen	 sollen.	 Woher	
diese	bereits	 jetzt	 fehlenden	 Pflegekräf-
te kommen sollen, ist dem Gesetz leider 
nicht zu entnehmen.

Anders als von vielen beteiligten erwar-
tet oder erhofft, ist mit dieser erneuten 
Pflegereform	 weder	 eine	 Regelung	 zur	
Deckelung	 der	 Pflegekosten	 eingeführt	
worden, noch wird es auf längere Sicht 
eine spürbare entlastung geben.

Zerbor ,Kzenon, Monster Ztudio, / AdobeStock.com
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Veranstaltungen Dezember bis Februar
Bitte beachten Sie: Alle geplanten 
Veranstaltungen sind unter Vorbehalt 
zu betrachten. Aufgrund der aktuellen 
corona-Lage müssen wir immer 
wieder entsprechend umdisponieren. 
Wir bitten um ihr Verständnis. 

Dezember 2021 
01.12.  – Tanztee 
ab 15:45 Uhr im restaurant
04.12.  – Geschichten am Kamin
ab 15:45 Uhr im restaurant 
08.12.  – Männerrunde
ab 15:45 Uhr im restaurant
09.12.  – Einkaufsfahrt Luhepark
ab 14:00 Uhr
11.12.  – Auftritt Gruppe Kalinka 
ab 15:30 Uhr im Foyer 
15.12.  – DEKU Modeverkauf 
ab 14:00 Uhr im Foyer
16.12. – Katholische Andacht
ab 16:00 Uhr im restaurant
18.12.  – Konzert Zithergruppe 
ab 15:45 Uhr im restaurant 
23.12.  – Bewohnerweihnachtsfeier
ab 15:00 Uhr im restaurant und Foyer
24.12., 25.12. und 26.12. – Weihnacht-
liches Nachmittagsprogramm 
29.12. – Kegeln
ab 15:45 Uhr im restaurant
31.12.  – Silvester Bingo mit Sekt
ab 15:45 Uhr im restaurant

Januar 2022
06.01.  – Einkaufsfahrt Luhepark
ab 14:00 Uhr
08.01.  – Plattdeutsche Runde
ab 15:45 Uhr im restaurant 
12.01.  – Männerrunde
ab 15:45 Uhr im restaurant
19.01. – Waffeln Backen 
ab 14:30 Uhr im restaurant
20.01.  – Ausfahrt in die Stadt
ab 14:00 Uhr
26.01.  – Kegeln
ab 15:45 Uhr im restaurant

Februar 2022 
03.02.  – Einkaufsfahrt Luhepark
ab 14:00 Uhr
05.02.  – Plattdeutsche Runde
ab 15:45 Uhr im restaurant 
09.02.  – Männerrunde
ab 15:45 Uhr im restaurant
15.02.  – Schuhverkauf 
Herr Muddemann 
ab 14:30 Uhr im Foyer
17.02.  – Ausfahrt in die Stadt
ab 14:00 Uhr
23.02. – Kegeln
ab 15:45 Uhr im restaurant
24.02.  – Faschingsfest 
ab 15:00 Uhr im restaurant und Foyer
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???
Für Rate-Freunde: 
Unser Winterrätsel

reihen Sie die grün hinterlegten buchstaben der 
jeweiligen Antworten aneinander. Viel Spaß!

1. Die Heiligen Drei Könige heißen 
 Caspar, Melchior und ...?

2. Das Rentier mit der leuchtend 
 roten Nase:

3. Was zünden wir am 19.12.2021 an? 
 Die ... Kerze

4. Gesucht wird ein weihnachtliches Ge- 
 bäck, welches viele Gewürze enthält  
 (z.B. Anis, Ingwer, Kardamom, Muskat)

5. Wer kommt in Begleitung 
 von Knecht Ruprecht?

6. Welchen Baum stellt man in der   
 Regel zu Weihnachten auf?
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Lösung: 1 2 3 4 5 6

?
? ?? ?6

Lösung: 1. Balthasar, 2. Rudolph, 3. vierte, 4. Lebkuchen, 
5. Nikolaus, 6. Tanne. Lösungswort: Advent

1

2
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Die Termine der katholischen Andachten und evangelischen Gottesdienste im 
Januar und Februar entnehmen Sie bitte den aktuellen Monatsplänen




